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Basis breit durch die Spitze eines Skalpells
aufgestochen, so daß ihr Inhalt sich leicht und

vollständig entleert. Sie fallen zusammen und

die abgehobene Epidermis liegt wieder ihrer

Unterlage an. Dann kommt über die ganze
verbrannte Region die Bardelebensche Brand-
binde. Selbstverständlich wird diese früher
oder später von dem reichlichen Sekret der

entblößten Haut durchtränkt. Aber da ihre
dicken Lagen viel aufnehmen können, trocknet

das Serum in ihr ein, wonach die Binde

lange liegen bleiben kann. Das ist auch ein

Vorteil des so einfachen Verfahrens. Auch

für die Verbrennungen dritten Grades empfehle

ich zum ersten Verbände nichts anderes, als

was eben für die Verbrennungen ersten und

zweiten Grades vorgeschlagen worden ist."

Dieser Ausspruch des großen Chirurgen
bezeugt die Brauchbarkeit und die direkt anti-

septische Wirkung der Binde.

Wenn nun Esmarch in seinem Buche,

„Die erste Hülfe bei plötzlichen Unglücksfällen"
sagt- Noch besser wirkt die antiseptische Dr.
v. Bardelebens Brandbinde, die trocken um
den verbrannten Teil gewickelt wird und im

glücklichen Falle die ganze Verbrennung unter
diesem einen Verbände ohne Schmerzen heilen

läßt, so ist dies ebenfalls ein Zeugnis für
die Güte der Binde. Auch unsere eigene Er-
fahrnng hat uns die guten Eigenschaften der

Wismuth-Brandbinde sehr schützen lassen. Wir
halten sie für dasjenige Hülfsmittel, das bei

Verbrennungen von den Samaritern vor allen
andern anzuwenden ist, und das nach und

nach das altgewohnte, schmierende Kalklini-
nient aus den Samariterkasten zu verdrängen

bestimmt ist.

Modern eingerichtete Sanitätskasten sollen

anstatt der „Brandsalbe" die „Brandbinde"
enthalten.

Kuz 6em Vereinzleben.

Sonntag den 13. September 1308 veranstaltete der

Samirriterinnrnverein Kern eine Feldübung in

Bümpliz. Es wurde Zusammenbruch der mechanischen

Schreinerei supponiert mit 12 Verlebten. Herr Schmid

organisierte die Hülfe: Frl. Häuser besorgte mit einigen
Damen die sofortige Absperrung des iluglücksplaßes,
des Notverbandplaßes und des Transportwege? : Frl.
Dafcu leitete das Verbringen der Verunglückten ans
den Trümmern in den durch Frl. Eichcnberger her-

gestellten Notverbandplniz, wo das Allernötigste in
Verbänden, künstlicher Atmung, sonne Blutstillungen
besorgt wurde. Unterdessen hatte Frau Siegenthaler
mit ihren Leuten auf einer Laube des Hotels Sternen
ein Notspital eingerichtet, in das nun die Hülfsbe-
dürstigeii über eine enge, steile Treppe hinaus, in
schwieriger, lehrreicher Uebung, transportiert wurden.

Im Notspital wurden die gebräuchlichsten Handtrans-
Porte eingehend geübt, die TranSportverbnnde angelegt ^

und das Ganze durch Herrn Or. Müller-Bürgi in

lehrreicher Weise besprochen. Der dreistündigen Arbeit s

solgtc ein Imbiß, fröhliche Produkioncn, und „Hand-
transport unter Musik", vulgo Tänzchen.

Feldübung der Kamuritervereiue Adlis-
«»il und Gattikon-Langnau. Am 27 September

1998 hielten die genannten Vereine, unter der Lei-

tung von Alfred Kunz, Sanitütsfurier, von Adliswil,
eine gemeinsame größere Feldübung ab. Die Suppo-
sitiou war folgende t Zwei feindliche Vorposten stoßen

aus der Kammhöhe der Albiskette, zwischen Bnchenegg
und Albis, zusammen, wobei es 11 teils Schwer- und

teils Leichtverwundete gab.

Die Vereine sammelten sich um 9 Uhr in Waldi.
Nach kurzer Begrüßung, sowie einer kleinen Erfrischung
wurde um 9'/^ Uhr Sammlung kommandiert, die

Supposition bekannt gegeben und die Samariter und
Samariterinnen auf die verschiedenen Arbeitsstellen
verteilt.

Gruppe 1 war zur Aufgabe gestellt, den Verwun-
deten an der Feuerlinie, die sich zirka 899 Meter von

Bnchenegg befinde, die erste und sachgemäße Hülfe zu
leisten. Es wurden zugeteilt: sechs männliche und

zwei weibliche Samariter.

Gruppe II, bestehend aus 19 Samaritern und
11 Samariterinnen, wurde beauftragt, auf Buchenegg

vor einer Scheune einen Notverbnudplcch zu errichten

nnd in derselben eine Lagerstätte für die Verwundeten.

Ferner wurde aus dieser Gruppe eine Transport-
kolonne formiert mit vier Ablösungen, die die Ver-
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ivundelen aus den Notverbandplatz zu bringen hatte, s Morgen werden. Es sind deshalb die beiden Zama-
>vv um 11'.',, Uhr der letzte Verivnndete nnkaiu, Nach- s rilervereinc genötigt, einen Nolspitnl zu errichten,
dem nun die Verbände teils verbessert und teils er- s Gruppe III, zugeteilt sind 10 Samariter, wird
neuert worden sind, wurden die Patienten in die beauftragt, in Waldi einen Wagen zu requirieren

Lagerstätte verbracht, wo sie dann die nötige Ver- s zum Transport von den II Verwundeten,

pslegnng nud Stärkung erhielten. Auch die knurrenden Das übrige Personal 118 weibliche und 8 mann-
Magen der Samariter und Samaritcrinnen wurden i liehe) bildete Gruppe IV. Diese Mannschaft richtete

dann mit Hülse einer warmen Wurst, sowie Brot in Waldi in dem vbgenannten Gebäude einen Not-
und Most zur Genüge, zur Ruhe gebracht,

'

spital ein mit allem nötigen Zubehör,
Es folgte nun der zweite Teil unserer Hebung,

' lim 4' Uhr kam der requirierte Wagen mit den

Der Uebungsleiter gab die Supposition hierzu wie II Verwundeten im Notspital an, wo dieselben in

folgt bekannt: ES wird angenommen, der Feind 5 die sehr gut hergerichtete Lagerstätte verbracht und
rücke vom Tale her vorwärts gegen die Albiskette, auch gebührend verpflegt wurden.

In diesem Falle könnten die Verwundeten unmöglich >
' Um 5'.'. Uhr hielten die Herren Dr, Baumann

über Nacht aus Buchenegg gelassen, sondern müssen und Dr, Schlatter, beide von Adlisivil, die Kritik, die

in einen gesicherten Sri verbracht werden. Hierzu
'

jedoch zur Freude aller Samariter und Samaritc-
eignete sich die alte Ziegelhütte in Waldi, An die ^ rinnen, sowie des Ilcbungslciters gut ausgefallen ist,

Transpvrtkolonue in Zürich wird telegraphiert, um Nachdem nun die beiden Vereine noch kurze Zeit
die Verwundeten abzuholen und in den Kantonsjpitnl s sich der Gemütlichkeit gewidmet hatten, verabschiedeten

zu überführen. Bis die Kolonne aber anlangen kann, sie sich mit dem Wunsche, bald wieder eine solch ge-

wird es spät in die Nacht gehen, oder vielleicht sogar ^ ineinsame Uebung zu veranstalten, II, 19,

5cknàeri!àr lUilítcirlcimtàvsrà.

Auszug aus den Verlicindlungen à lentralvorltaiià.

Sitzung vom 22. Mol I?O8. — 1, Die Verteilung
der Chargen für die zweite Amtsperiode erfolgt in

gleicher Wetze wie im Vorjahre.
2, Das Protokoll über die Delegiertenversamm

lung wird verlesen und genehmigt,

3, AIS Delegierte für die Jahresversammlung des

'Roten Kreuzes in Gens vom 80,/31, Mai werden

der 'Aktuar, sowie die Sektion Genf, welche svdann

die drei übrigen Delegierten auS ihrer Mitte zu

wählen hat, bezeichnet,

4, Die Ausstellung der PreiSanfgabcn pro 1008'09
wird dein Preisgericht überwiesen,

Sitzung vom 23. ?ulj I?V8. — 1, Es wird Vor-
merk genommen, das; die Preisanfgaben 'Anfang Juli
an die Sektionen versandt worden sind,

2, In gleicher Weise wird mit Genugtuung kon-

staticrt, das; der Versand der Jahresberichte an die

Sektionen zirka Mille Juli vor sich gegangen ist,

3, Die Sektion Gotzau-Flawil teilt mit, das; zu

ihrem neuen Präsidenten Wachtmeister Albert Pfister,

Arnegg-Flawil, gewählt worden sei,

4, Eine Einladung der Sektion Basel zu ihrer

Felddieustübung vom 20./21, Juni l, I. wird ver-
lesen und dem Bedauern Ausdruck gegeben, daß eS

dem Zentralvorstnnd wegen verschiedenartiger ander-

weniger Inanspruchnahme leider nicht vergönnt war,
dieser gewiß interessanten Uebung beizuwohnen,

5. Als Delegierter zur Jahresversammlung des

Schweizer, SamnriterbnndeS in Freiburg wird daS

Präsidium bezeichnet,

6, Die Sektion St, Gallen hat ihren Vorstand neu

bestellt. Als Präsident amtel Wachtmeister I, Matzen-

auer. '
7, Vom schweizerischen Zentralvercin vom Roten

Kreuz wurden dem Verband „Die 'Neue Genfer

Konvention", von Pros, Röthlisberger, als Geschenk

überwiese»,

8. Die eidgenössische Staatskasse avisiert den Bun-
dcsbeitrag von Fr, löOO für 1908.

Sitzung vom D>, September I?08, — Von den

Lösungen der Preisausgaben pro 1907 08, welche an

Herrn Dberstlt, Dr, Sahli zuhanden der Redaktion

deS Roten Kreuzes in Bern übermittelt worden sind,

wird die Arbeit von 01, Guggenbühl, Basel, im Drucke

erscheinen,

2, Einer Einladung zu einem Rot-Krcuz-Tag der

Sektion Seeland des schweizerischen Roten Kreuzes

kann leider keine Folge gegeben werden.
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